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Vorentwurf zur Änderung des Bundesgesetzes über die Familienzulagen 
(FamZG); Einrichtung eines 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren
 
Wir danken Ihnen für die uns mit Schreiben vom 
Meinungsäusserung zur oben genannten Vorlage.
 
Wir unterstützen die Schaffung eines Familienzulagenregisters ausdrücklich. Nur so können 
Doppelbezüge vermieden werden. Wir erachten es deshalb als richtig und wichtig, dass 
dieses Register so bald als möglich eingeführt wird. Bezüglich Finanzierung teilen wir 
Vorbehalte der beiden Kassenverbände. Die Vermeidung von Doppelbezügen liegt sicher im 
allseitigen Interesse, also auch in jenem der öffentlichen Hand und nicht nur in jenem d
Familienausgleichskassen. Dem soll bei der 
werden. Der Finanzierungsschlüssel ist entsprechend zu überprüfen und anzupassen. Für die 
technischen Details verweisen wir auf die Stellungnahme der Kassenverbände, wel
unterstützen. 
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orentwurf zur Änderung des Bundesgesetzes über die Familienzulagen 
(FamZG); Einrichtung eines Familienzulagenregisters: Anhörung 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Wir danken Ihnen für die uns mit Schreiben vom 24. März 2009 eingeräumte Möglichkeit zur 
Meinungsäusserung zur oben genannten Vorlage. 

Wir unterstützen die Schaffung eines Familienzulagenregisters ausdrücklich. Nur so können 
Doppelbezüge vermieden werden. Wir erachten es deshalb als richtig und wichtig, dass 

ister so bald als möglich eingeführt wird. Bezüglich Finanzierung teilen wir 
verbände. Die Vermeidung von Doppelbezügen liegt sicher im 

allseitigen Interesse, also auch in jenem der öffentlichen Hand und nicht nur in jenem d
. Dem soll bei der Finanzierung angemessen Rechnung getragen 

werden. Der Finanzierungsschlüssel ist entsprechend zu überprüfen und anzupassen. Für die 
technischen Details verweisen wir auf die Stellungnahme der Kassenverbände, wel
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Wir unterstützen die Schaffung eines Familienzulagenregisters ausdrücklich. Nur so können 
Doppelbezüge vermieden werden. Wir erachten es deshalb als richtig und wichtig, dass 

ister so bald als möglich eingeführt wird. Bezüglich Finanzierung teilen wir die 
verbände. Die Vermeidung von Doppelbezügen liegt sicher im 

allseitigen Interesse, also auch in jenem der öffentlichen Hand und nicht nur in jenem der 
angemessen Rechnung getragen 

werden. Der Finanzierungsschlüssel ist entsprechend zu überprüfen und anzupassen. Für die 
technischen Details verweisen wir auf die Stellungnahme der Kassenverbände, welche wir 


